Übungen: pH-Wert-Berechnungen

Aufgabe 1:

Aus den folgenden Substanzen wird jeweils 1,0 L einer wässrigen Lösung hergestellt. Welcher pH-Wert stellt sich ein?

a) 2,5 g Natriumhydroxid

b) 0,4 mol Iodwasserstoff

c) 3,0 g Bariumoxid

d) 5,0 L Schwefeldioxid (bei 25 °C, die zweite Protolysestufe ist zu vernachlässigen)

e) 3,5 mL Essigsäure (die Dichte beträgt 1,044 g/mL).

Aufgabe 2:

a) Berechnen Sie den pH-Wert einer Kalilauge der Konzentration c (KOH) = 0,002 mol/L.

b) Wie ändert sich der pH-Wert, wenn man die Konzentration der Base verdoppelt, verzehnfacht, verhundertfacht?

Aufgabe 3:

Analog den schwachen Säuren gilt für schwache Basen:

pOH = 0,5 * (pKB – lg c0)

Leiten Sie diese Beziehung aus dem Protolysegleichgewicht einer schwachen Base B her!

Aufgabe 4:

Wo steckt der Fehler?

a) Der pH-Wert einer Flusssäure mit der Ausgangskonzentration c0=10-4mol/L beträgt nach der folgenden Beziehung 3,6: pH = 0,5 * (pKS – lg c0). Die Lösung ist damit stärker sauer als gleichkonzentrierte Salzsäure.

b) Gegeben ist eine Salzsäure der Anfangskonzentration c0=10-8mol/L. Der pH-Wert dieser Säure ist also 8; verdünnte Salzsäure reagiert somit alkalisch.

Aufgabe 5:

Eine in einem Tiefseelebewesen neu entdeckte Säure X (wir nennen sie einfach „Tiefseesäure“) wird untersucht. Untersuchungen zeigen, dass der pH-Wert einer 0,5 molaren Lösung dieser Säure 4,2 beträgt.

a) Berechnen Sie für ein Tabellenwerk den pKS-Wert von „Tiefseesäure“.

b) Sie setzen nun eine 0,1 molare Lösung des Natriumsalzes von Tiefseesäure an. Sagen Sie den pH-Wert der Lösung voraus! 

